
Das tägliche Salzstreuen

Es siedete. 
Solange deckte Helene den Abendtisch. 
Nachdem sich die Suppe endlich abgekühlt hatte, rief sie ihren Ehemann Manni sowie ihre zwei Kinder
Hannelore und Horst an den Tisch. 
„Bin ich heute fertig!", stöhnte Manni und wischte sich den Schweiß von der Stirn.
Die Kinder aßen schweigend ihre rote Kartoffelsuppe. Bei ihnen war sie heute besonders salzig. 
„Martha, du musst mir dann noch meinen Gürtel abwaschen, denn diese verdammten Hautfetzen gehen
immer so schlecht ab!“, befahl Manni Helene.  
„Mach' ich!“
Stille.
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